Dr. C. Hof-Kautz, LWK NRW, Gartenstr. 11, 50765 Koln-Auweiler, Tel.: 0221-5340 177, claudia.hof-kautz@Iwk.nrw.de

VERSUCHE ZUM OKOLOGISCHEN LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN

Sojasortenversuch 2013

Einleitung

Soja als Leguminose ist fiir den Okolandbau interessant, gerade auch im Zuge der
Diskussion um die 100 % Okofitterung, gentechnikfreie Partien und der in diesem
Jahr gestarteten Eiweil3pflanzenstrategie der Bundesregierung. Die Sojabohne ist
allerdings schwer anzubauen, da sie eine sehr warmeliebende, unkrautintensive und
aufgrund des tiefen Hulsenansatzes schwer zu dreschende Kultur ist. Gerade der
spate Drusch im Oktober/November macht sie fur viele Standort ungeeignet. Daher
werden Sorten gesucht, die moglichst frih zu dreschen sind. Der vorliegende Ver-
such ist Bestandteil des in 2011 gestarteten Forschungsprojektes zum heimischen
Sojaanbau (BOLN-Projekt, FiBL Deutschland). Die Landwirtschaftskammer NRW
fuhrt schon seit 2000 Oko-Sojasortenversuche durch.

Material und Methoden

Es wurden 16 Sorten in einer einfaktoriellen, vollstdndig randomisierten Blockanlage
mit vier Wiederholungen angebaut (Tab. 1).

Tab. 1: Geprifte Sorten im Oko-Sojasortenversuch 2012

Nr. Sorte Reifegruppe BSA-Kennr. Zulassung Zichter

1 Bohemians 000/0000 ProGrain-Zia

2 Paradis 000/0000 ACWI/DSP (CH)

3 Solema 000 RAGT

4 Sirelia " 000 RAGT

5 Meriin " 000 74 1997 Saatbau Linz

6  Sutana 000 130 RAGT

7 Aligator [ 000 134 Euralis Saaten/RWA

8 Lissabon ’ 000 126 Saatbau Linz

9 Aveline " 000 ACWI/DSP (CH)

10 Petrina 000/00 131 RWA Guelph/ Sz. Oberlimpurg/PZO
11 Protina 000/00 RAGT

12 Gallec 000/00 93 2003 Delley Samen und Pflanzen AG/ACW/DSP
13 Cordoba 00/000 120 2007 Saatbau Linz/IG. Pfl.z.

14 Opaline 00/000 123 EU ACWI/DSP / Sarl Raoul Rolly

15 ES Mentor f 00 Saatbau Linz

16  Protbus 000 ACWIDSP (CH)
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Parameter

Folgende Parameter sollten untersucht werden: Pflanzenentwicklung, -gesundheit,
Schadlingsbefall, Nahrstoffversorgung, Abreife, Lager, Hilsenansatz, Ertrag, TKM,
Protein- und Olgehalt.

Standort / pflanzenbauliche Daten

Der Versuch wurde im Zentrum fiir Okologischen Landbau in KéIn-Auweiler durchge-
fuhrt. Die Bodenbearbeitung wurde mit dem Pflug und der Kreiselegge durchgefihrt.
Die Aussaat erfolgte mit einer Hege-Parzellendrillmaschine am 08.05.2013 mit einer
Saatstarke von 70 K/m2 in 35 cm Reihen bei einer Ablagetiefe von 5 cm. Vorfrucht
war Winterweizen mit anschlieRender Zwischenfrucht Phacelia. Die Impfung der So-
jabohne mit Rhizobien erfolgt mit dem Produkt HiStick. Es wurde mehrfach maschi-
nell gehackt und von Hand geschuffelt. Die Beerntung der Sojabohne erfolgte am
08.10.2013. Leider konnten aus technischen Grunden die sehr friihen Sorten nicht
extra friher gedroschen werden.

Bei den Daten zur Bodenuntersuchung zeigte sich, dass im April 34 kg Nmin-N/ha in
der Summe 0-90 cm Tiefe zur Verfligung standen.

Bodenuntersuchung 11.04.2013
H mg/100 g Boden Nmin kg/ha
p
P>0s K->0 Mg 0-30cm | 30-60cm | 60-90 cm | Summe
6,3 13 9 7 19 10 5 34
Ergebnisse

Der Feldaufgang der einzelnen Sorten lag zwischen 37 und 64 Pflanzen pro m? (Abb.
1). Dabei waren die Bestande sehr liickig aufgelaufen. Dies lag an einem Befall mit
der Bohnen(saat)fliege, der in diesem Jahr auch eindeutig bestimmt werden konnte
(Bild 1). Es waren alle Sorten gleichermal3en betroffen, da der Schadling im Boden
Uberdauert. Das Schadbild zeigte sich in Form von Frafl3spuren in den Keimblattern.
Die Pflanzen konnten je nach Befallsstarke nicht mehr oder nur verspatet auflaufen.
Durch den liickigen Bestand war der Aufwand zur Unkrautregulierung in diesem Jahr
deutlich hoher als tblich. Ansonsten gilt die Sojabohne bei uns als wenig krankheits-
und schadlingsanféllig und kann an einigen Standorten im Wechsel mit Ackerbohne
oder Erbse einen Beitrag zur Reduzierung der Probleme mit der Leguminosen-
mudigkeit leisten.
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Abb. 1: Feldaufgang der Sojasorten 2013 (Fehlerbalken geben die Standardabweichung in %

wieder)

Bild 1: Larven der Bohnen(saat)fliege verursacht die Schaden an den Keimblattern
und fuhrt zu lickigem Feldaufgang

Die Bestandesdichten der Sorten war in diesem Jahr aber besser als in 2012, sie
schwankten zwischen Boniturnote 2 (gut) und 6 (mittel-schlecht, Abb. 2). Die Sorte
Protina fiel ganz aus und musste umgefrast werden.
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Abb. 2: Bestandesdichten der Sojasorten 2013

Die Pflanzenlange der Sorten erreichten zum Termin 19.07.2013 Langen von 53 bis
74 cm (Abb. 3). Opaline war dabei die langste Sorte.
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Abb. 3: Pflanzenlange der Sojasorten 2013
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Weder zur Blute noch zur Ernte trat Lager auf (Abb. 4). Alle Sorten standen aufrecht
und konnten gut gedroschen werden. Die spater reifende Sorte ES Mentor war zur

Ernte noch nicht vollstandig reif.
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Abb. 4: Lagerbonitur der Sojasorten 2013

Die Hohe des untersten Hulsenansatzes war bei den Sorten verschieden. Fir den
Drusch ist ein mdglichst hoher Ansatz nétig, um die Ertragsverluste gering zu halten.
Die Sorten Solena und Aveline waren mit ca. 13 cm unterster HlUlsenansatz besser

als Sultana und Paradies mit ca. 8 cm (Abb. 5).
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Abb. 5: Unterster Hllsenansatz der Sojasorten 2013
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Der Ertrag der Sojabohnen lag in diesem Jahr am Standort Auweiler im Mittel des
Versuchs bei méRigen 27,5 dt/ha (Abb. 6). Es zeigte sich wieder, dass die sehr fri-
hen Sorten Bohemians und Paradies unterlegen sind, insbesondere Paradies kam
nur auf 16 dt/ha. Die hochsten Ertradge Uber dem Versuchsmittel brachten die Sorten
ES Mentor (35 dt/ha), Petrina (32 dt/ha), Cordoba (31 dt/ha), Sirelia (31 dt/ha) und
Lissabon (30 dt/ha).

0,
dt/ha Erlrag 86 % T™M Versuchsmittel
45
40
p—— T _L
|
20 i
15
10
5 |
0
e | g | g | & || g |5 5|8 2 g 5
& ® ] I 5 8 T 5 o 2 3 5
E I 2 n = = = = B 2
w0 = =
% a w < 3 < o LO) w
fos] w
000/0000 000 000/00 00

Abb. 6: Kornertrag der Sojasorten 2013

Hohe Tausendkornmassen ergeben bessere Ausbeuten im Lebensmittelbereich und
die erwinschte hellere Farbe v.a. bei Tofu-Produkten. Auch in diesem Jahr waren
die Tausendkornmassen nicht so hoch (Abb. 7). Offenbar haben die wenigen Pflan-
zen pro Flache den guten Ertrag mit vielen kleinen Kérnern gemacht. Im Schnitt la-
gen die Werte bei ca. 171 g TKM.
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Abb. 7: Tausendkornmassen (TKM in g) der Sojasorten 2013

Die Proteingehalte der Sorten lagen im Mittel bei sehr guten 41,8 % (Abb. 8). Die Sorten
ES Mentor und Protibus erzielte in diesem Jahr die héchsten Werte mit jeweils 44 %.
Cordoba und Opaline wiesen mit jeweils 39 % die niedrigsten Werte auf.
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Abb. 8: Proteingehalte (%) der Sojasorten 2013
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Eine Ubersicht der Ertrage, Proteingehalte, Tausendkornmassen und der Hohe des un-
tersten Hulsenansatzes der einzelnen Sorten im Mittel der letzten drei Jahre am Standort
Auweiler zeigt Tabelle 2. Eine Sortenubersicht mit den Eigenschaften der Sorten ist in
Tabelle 3 zusammengestellt.

Fazit

Am Standort KoIn-Auweiler liegen die Ertrdge der Sojabohnen bei erfreulichen 32,1
dt/ha im Mittel der Jahre, wobei die Jahre 2012 und 2013 etwas niedriger aufgrund
des geringeren Feldaufgangs ausfielen. Die sehr friihen Sorten (Bohemians, Paradis,
friher auch Klaxon) liegen mit 61-80 % relativen Ertrags deutlich unter dem Durch-
schnitt, was aber auch versuchstechnisch begriindet an der spateren Ernte und dem
Ausfall von Kdrnern liegt. Ertraglich tber dem Durchschnitt liegen die Sorten Solena,
Sirelia, Aligator, Lissabon, Protina, Cordoba, Opaline und ES Mentor, wobei letztere
Zweifachnullsorten sehr spéat reifen und fir NRW eher nicht geeignet sind. Langjahrig
geprifte, ertraglich im Mittelfeld liegende Sorten wie Merlin und Gallec werden fur
einen Testanbau im Futtermittelbereich empfohlen. Die Proteingehalte liegen in Au-
weiler ebenfalls auf einem erfreulichen Niveau von 43 % TM im Mittel. Sorten die
deutlich dartber liegen, eignen sich fur den Lebensmittelbereich (Sultana, Protina
und Protibus). Das TKG sollte fur die Ausbeute nach dem Schéalen z.B. bei der Tofu-
Herstellung méglichst hoch sein. Protibus lag da leider etwas niedrig. Der unterste
Hulsenansatz ist fur die Beerntung wichtig, um die Verluste am Schneidwerk mog-
lichst gering zu halten. Solena ist hier mit 14,3 cm beste Sorte, Sultana mit 9,8 cm
schlechteste.
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Tab. 2: Ubersicht der Ertrage, Proteingehalte, Tausendkornmassen und Hohe des untersten Hiilsenansatzes der Sorten im Mit-
tel der letzten 3 Jahre am Standort Auweiler

Ertrag dt/ha* Mittel Ertrag rel. Proteingehalt % TKG g unterster Hilsenansatz cm

Nr Sorte Reifegruppe Ziichter 2011- IS, LTS IS VI
’ grupp 2011 2012 2013 2013 2011 2012 2013 2011- 2012 2013 2012- 2011 2012 2013 2011- 2011 2012 2013 2011-
2013 2013 2013 2013

1 Bohemians 000/0000 ProGrain-Zia 26,3 29,1 234 26,3 72 88 79 80 43,3 41,9 42,6 306 227 171 235 11,00 11,5 9,3 10,6
2 Paradis 000/0000 ACW/DSP (CH) - 24,5 17,5 21,0 - 63 59 61 44,1 42,9 435 - 222 167 195 - 12,0 7,9 10,0
3  Solena [ 000 RAGT - 36,3 30,7 33,5 - 144 104 124 43,9 43,4 43,7 - 214 182 198 - 15,3 13,3 14,3
4 Sirelia " 000 RAGT o 31,8 334 32,6 o 110 113 112 44,8 40,1 42,4 = 218 177 197 = 11,1 9,0 10,0
5 Merlin ! 000 Saatbau Linz 37,6 29,2 29,9 32,3 103 95 101 100 43,5 41,8 42,7 256 192 149 199 11,50 13,7 11,3 12,2

6  Sultana v 000 RAGT 444 25,7 28,7 32,9 121 72 97 97 448 43,1 44,0 242 219 177 212 10,00 10,9 8,4 9,8
7 Aligator I 000 Euralis Saaten/RWA 373 33,5 29,0 333 102 121 98 107 41,4 40,9 41,2 290 214 175 227 11,75 13,5 10,7 12,0
8 Lissabon 000 Saatbau Linz 351 354 32,8 34,4 96 137 111 115 42,2 39,5 40,9 278 217 161 219 10,25 14,8 9,5 11,5
9 Aveline r 000 ACW/DSP (CH) 27,0 233 25,6 25,3 74 59 87 73 44,6 42,5 43,5 219 225 175 206 11,17 14,1 12,8 12,7
10 Petrina 000/00 RWA Guelph / Sz. Oberlimpurg/PZO 37,7 274 33,8 33,0 103 81 115 99 431 42,5 42,8 305 219 166 230 12,08 11,8 11,1 11,6
11 Protina 000/00 RAGT 35,5 34,7 - 351 97 129 - 113 48,0 - 48,0 243 202 - 222 12,33 14,1 - 13,2
12 Gallec 000/00 Delley Samen und Pflanzen AG/ACW/DSP 44,0 28,1 29,3 338 120 84 99 101 433 415 42,4 279 214 165 219 12,42 11,9 9,5 11,3
13 Cordoba 00/000 Saatbau Linz / IG. Pfl.z. 39,9 33,3 33,0 35,4 109 117 112 113 41,6 39,0 40,3 291 224 176 230 14,42 12,0 11,8 12,7
14 Opaline 00/000 ACW/DSP / Sarl Raoul Rolly 43,5 32,2 30,9 35,6 119 111 105 112 41,7 39,3 40,5 289 212 168 223 14,17 16,3 10,6 13,7
15 ES Mentor ” 00 Saatbau Linz 49,3 28,7 35,9 37,9 134 89 122 115 44,9 44,4 44,7 252 219 180 217 10,92 15,5 10,2 12,2
16 Protibus 000 ACW/DSP (CH) - - 28,2 28,2 - 96 96 - 44,3 44,3 o = 168 168 o o 10,1 10,1
Versuchsmittel 36,7 30,2 29,5 32,1 43,7 41,8 43,0 271 216 171 212 11,8 13,2 10,4 11,7

*2011: 91 % TM, ab 2012 86 % TM 2011 keine Werte vorliegend
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Tab. 3: SortenlUbersicht Sojabohnen 2013

noch friher

sehr friih 000

sehr frih-friih 000/00

R 0000/000 (8 Tage vor 00) (4 Tage vor 00) il €0
Standort ungUnstig nicht so gUnstig weniger Unstig gijnstig
Sorten Bohemians Merlin Alligator Sultana Lissabon Petrina Cordoba Gallec Protina* ES Mentor
Zulassung 1997/EU 2008 2009 2008 2008 2007/EU 2003/EU 2006 2010
Zichterland CND F F CND CND CND CH CND F

Saatbau Linz, RAGT

BayWa, Bayeri- RAGT Bayrische
Zuchter/Vertreiber ProGrain-Zia | sche Futtersaa- BayWa | Hahn&Karl | Saatbau Linz lz(e;n-Fz)LliEt Saatqt;au DSE y\?veallly Futtersaaten | Saatbau Linz

ten, Hahn&Karl Saaten Hahn&Karl

Saaten Saaten
empfindlich . gut bei nass-
Kaltetoleranz bei nasskalter gut be! el e kalter Witte- mittel-gut
. Witterung
Witterung rung

Feldaufgang schlgelg!::tr,]un- ST ?nu;h%emh' mittel gut sehr gut schlecht mittel gut s?r:}te?:lht sehr gut
Jugendentwicklung schnell schnell mittel-gut | mittel-gut mittel mittel-gut mittel-gut mittel
Bestandesdichte eher dinner dicht dicht dicht mittel dicht dicht dicht dicht dicht
Wuchshéhe kurz mittel mittel kurz-mittel kurz-mittel mittel mittel lang-mittel lang-mittel kurz-mittel
Blute frih frih frih sehr friih frih mittel frih frih frih spat
BlUtenfarbe violett violett violett violett weifd violett violett violett violett
Lagerneigung frih gering gering gering gering mittel mittel mittel gering gering
unterste Hilsenan- niedrig-mittel mittel mittel niedrig- niedrig-mittel | mittel-hoch hoch mittel-hoch mittel-hoch mittel
satz 10cm 10-12 cm 10-12 cm | mittel 10 cm 10 cm 12 cm 14 cm 12 cm 12 cm 10-12 cm
Reife extrem friih frih-mittel frih frih frih frih-mittel mittel mittel frih spat
Kornertrag usnctﬁ;?tl:l:gﬂ sehr hoch mittel hoch mittel gut hoch mittel gering sehr hoch
Proteingehalt mittel hoch mittel hoch mittel gut hoch hoch sehr hoch sehr hoch
Olgehalt hoch hoch hoch niedrig
TKM mittel niedrig hoch hoch mittel mittel mittel niedrig-mittel | niedrig-mittel hoch
Nabelfarbung dunkel dunkel dunkel hell dunkel hell hell dunkel hell
S S Lk Paradis Aveline, Lotus* Daccor, Opaline E.SSM’ =gt
Segment lia, London

*Sorte mit hohem Proteingehalt

77



	Sojasortenversuch 2013
	Einleitung
	Material und Methoden
	Tab. 1: Geprüfte Sorten im Öko-Sojasortenversuch 2012
	Standort / pflanzenbauliche Daten
	Ergebnisse



